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Hundsruck. Es ist schon gute
Tradition, dass bei der Weih-
nachtsfeier der „Burgschützen“
auch deren Vereinsmeister und
Schützenkönige gekürt werden.
Dass dabei die Schützendamen
das Sagen hatten, wurde nicht nur
bei den Teilnehmern, sondern vor
allem bei den Ergebnissen deut-
lich: Neun landeten auf den Plät-
zen 1 bis 3 und zwei - Maria Wistl
(Jugend) und Nicole König - wur-
den gar Schützenköniginnen,
über deren Unterstützung beim
„Regieren“ sich nicht zuletzt
Schützenmeisterin Bianca Binder
freute.

Letztere konnte zur Weih-
nachtsfeier mit Siegerehrung wie-
der „überraschend viele“ Schüt-
zen im Vereinslokal Klessinger be-
grüßen. Ihr besonderer Gruß galt
2. Bürgermeister Alois Weber, der
sich erstmals an der neu einge-
führten Disziplin für Senioren ab
dem 50. Lebensjahr, „Luftgewehr
aufliegend“, beteiligt habe. Damit
könnten auch die älteren, ehema-
ligen Schützen wieder mehr in die
Schützenkameradschaft inte-
griert werden, freute sie sich. Ihr
Dank galt allen Mitgliedern, wel-
che bei der Ausrichtung und
Durchführung der Vereinsmeis-
terschaft geholfen haben – „ohne
Euch ging das nicht!“ Neben Me-
daillen und Pokale warteten auch
wieder schöne Sachpreise und
vor allem die von Rupert Peschl
bemalten Schützenscheiben auf

die Sieger. „Danke für diese groß-
zügige Unterstützung“, sagte
Bianca Binder unter dem Applaus
der Schützen der Gemeinde Sal-
denburg für deren Zuschuss zum
Standumbau sowie der Raiffei-
senbank im Lkr. Passau-Nord für
deren Spende.

Nach einem gemeinsamen Es-
sen nahm Sportleiter Alois Wirket
jun. die mit Spannung erwartete
Siegerehrung der Vereinsmeister-
schaft vor. Mit 33 Teilnehmern
seien zwei Schützen mehr als im
Vorjahr an die Schießstände ge-
treten, stellte er mit Genugtuung
fest. Gut angenommen worden
sei die neue Disziplin „Luftge-

wehr aufliegend“. Bei so mancher
Disziplin lägen die Ergebnisse
„eng beieinander“, was von den
guten Schießleistungen zeuge, so
der Sportleiter. Zusammen mit
Schützenmeisterin Bianca Binder
und ihrem Stellvertreter Josef
Dannecker überreichte Alois Wir-
ket jun. anschließend die „Sieges-
prämien“.

Die Ergebnisse der Vereins-
meisterschaft im Einzelnen: Luft-
gewehr Junioren: 1. Maria Wistl
(369 Ringe), 2. Lisa Binder (364), 3.
Florian Gebert (351); Damen: 1.
Nicole König (379), 2. Kathrin
Lang (377), 3. Rosi Grübl (364);
Schützen: 1. Günter Katzlinger

(369), 2. Thomas Katzlinger (368),
3. Thomas Friedl (352); ungeübte
Schützen: 1. Alois Neudorfer
(314), 2. Manuela Bauer (292), 3.
Max Wagner (250); Aufliegend: 1.
Alois Weber (303), 2. Roswitha
Klessinger (264), 3. Karl Klessinger
(229); Luftpistole: 1. Günter Katz-
linger (359 Ringe), 2. Werner Bau-
er (350), 3. Markus Klessinger
(340); Schnellfeuer-Pistole: 1.
Benjamin Braml (15 Treffer), 2.
Thomas Katzlinger (13), 3. Albert
Binder (13).

Das Ergebnis der Pokal-Wer-
tung („Blattl-Wertung“): Luftge-
wehr Jugend: 1. Maria Wistl (8,0
Teiler), 2. Florian Gebert (38,0), 3.

In Hundsruck „regieren“ Schützenköniginnen Maria Wistl (Jugend) und Nicole König sowie Schützenmeisterin Bianca Binder
Lisa Binder (156,0); Damen/unge-
übt: 1. Kathrin Lang (56,0), 2. Ni-
cole König (99,0), 3. Rosi Grübl
(123,0); Schützen/ungeübt: 1.
Markus Klessinger (58,0), 2. Alois
Neudorfer (109,0), 3. Alois Wirket
jun. (112,0); Luftpistole: 1. Tho-
mas Katzlinger (69,0), 2. Werner
Bauer (81,0), 3. Markus Klessinger
(81,0). Ehrenscheibe Junioren: 1.
Maria Wistl (55,0), 2. Pascal Neu-
dorfer (68,0), 3. Elena Feilmeier
(96,0); Ehrenscheibe Damen/
Schützen: 1. Gabi Katzlinger
(13,0), 2. Bianca Binder (44,0), 3.
Werner Bauer (45,0); Wanderpo-
kal Schützen (Damen und Her-
ren) (gestifteten von Herbert Ge-
bert): 1. Josef Hartinger (38,0), 2.
Günter Katzlinger (54,0), 3. Nicole
König (65,0); Wanderpokal Junio-
ren (gestiftet von Bogenschützen
Schefflenz): 1. Florian Gebert
(115,0), 2. Pascal Neudorfer
(117,0), 3. Maria Wistl (118,0).

Die herausragenden Schieß-
leistungen der Burgschützen wer-
den auch bei der „Triathlon-Wer-
tung“ (LG, LP und Schnellfeuer)
deutlich: 1. Günter Katzlinger (740
Ringe, 369 LG, 359 LP, 13 SF), 2.
Kathrin Lang (697; 377 LG, 316 LP
4 SF), 3. Thomas Katzlinger (694;
368 LG, 313 LP, 13 SF). „Sie sind
unsere Besten!“, zollte der Sport-
leiter seinen Respekt.

Nicht minder spannend war
das Ergebnis der Schützenkönig-
Wertung, welche ebenfalls die

„hohe Schießkunst“ im Schützen-
verein verdeutliche, so Alois Wir-
ket jun., der von den unteren Rän-
gen beginnend die Spannung
noch steigerte. Jugend-Schützen-
königin wurde demnach die „Aus-
nahme-Schützin“ Maria Wistl mit
einem 210,0-Teiler. Sie hatte zu-
vor mit Ausnahme des Wander-
pokals (hier fehlten vier Hun-
dertstel auf den Gewinn) alle Ju-
nioren-Wettbewerbe (Vereins-
meisterschaft, Pokal und Ehren-
scheibe) souverän „abgeräumt“.
Auf den Plätzen folgten Pascal
Neudorfer (215,0) und Florian Ge-
bert (285,0). Die 1992 eingeführte
Jugend-Schützenkette überreich-
te die Vorjahreskönigin Elena
Feilmeier.

Obwohl schon zweimalige Ju-
gend-Schützenkönigin und viel-
fache Vereinsmeisterin, Pokal-
und Wanderpokal- sowie Ehren-
scheiben-Gewinnerin, so Alois
Wirket geheimnisvoll, weise sie
die seit 1976 geführte Liste der
Hundsrucker Schützenkönige
noch nicht aus. „Unsere neue
Schützenkönigin ist auch eine
‚König‘ und heißt Nicole, gebore-
ne Wirket“, gab der Sportleiter –
und Bruder – nicht ohne Stolz be-
kannt. Mit einem hervorragenden
30,0-Teiler verwies sie ihn, Wirket
(44,0), und Benjamin Braml (82,0)
auf die Plätze. Er durfte als ihr Vor-
gänger auch die Schützenkette
umhängen. Die harmonische
Weihnachtsfeier klang in gemütli-
cher Runde aus. − th

Frauen-Power bei den Burgschützen

Innernzell/Schöfweg. Zu einer
überaus besinnlichen Schulweih-
nachtsfeier hatte die Grundschule
Innernzell-Schöfweg in der letz-
ten Woche vor den Weihnachtsfe-
rien eingeladen. Zahlreiche El-
tern, Großeltern und Geschwister
waren der Einladung gefolgt.
Nach der weihnachtlichen Begrü-
ßung durch die Kinder der Tsche-
chisch-AG und dem Lichtertanz
der 3. Klasse durfte Schulleiterin
Corinna Lang in der adventlich
dekorierten Turnhalle in Innern-
zell neben den beiden Bürger-
meistern Mario Hobelsberger (2.
BGM in Schöfweg) und Josef Kern
( 1. BGM in Innernzell) zahlreiche
Gemeinderäte, Pfarrer Josef Hu-
ber und auch Ivonne Wartner als
Vertreterin des Kindergartens
Innernzell willkommen heißen.

In ihren Grußworten sprach sie
einen Dank an den Elternbeirat
aus, der die Schule bestens auf
vielfältige Art und Weise unter-
stützt und auch an diesem Abend
für die Bewirtung zuständig war.
Sie verwies auf den Weihnachts-
basar, für den die Kinder der
OGTS schon seit Wochen eifrig ge-
bastelt hatten. Dankesworte rich-
tete sie auch an die beiden Ge-
meinden, die für eine hervorra-
gende Ausstattung der beiden
Schulhäuser sorgen und damit
den Grundstein für die Bildungs-
arbeit legen.

Im Anschluss daran stimmten
die Instrumentalisten Matthias
Damerau, Timo Schwankl und
Raphael Lemberger der „Arche
Musica“, begleitet von Musikleh-
rer Albert Kölbl, mit dem Lied
„Wir ziehen daher“ auf ihrer Stey-
rischen Harmonika auf den weite-
ren Verlauf des Abends ein, der
dieses Jahr besonders das bayer-
ische Liedgut zur Weihnachtszeit
in sein Programm aufgenommen
hatte. Die Gitarrenkinder Jonas
und Luca Wosnitza, Veronika Da-
merau, Ida Wartner, Isabell Lo-
bens und Julia Schoßmeier prä-
sentierten daraufhin „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“.

Die erste Klasse zeigte mit dem
Sprechstück „Anbetung des
Herrn“ ein kurzes Hirtenspiel,
einstudiert von Marion Scharrin-
ger. Gemeinsam mit der 2. Klasse
sangen sie dann „Advent is a
Leuchtn“ und „ Am Kranz brennt
oa Kerzerl“. Nach dem Lied „Drin-

nad im Woid“, das die 2. Klasse al-
leine vortrug, waren erneut die Gi-
tarren an der Reihe. Dieses Mal
spielten die Instrumentalisten
Anna Wurstbauer, Andrea Kroiß
und Hannah Marx „‘s is hoid Win-
ter woan“. Ylva Müller gab auf der
Flöte eine „Adventsweise aus
Ebensee“ zum Besten.

Sehr zur Freude der Schulche-
fin beteiligte sich auch die offene
Ganztagsschule mit dem Lied
„Wos duad denn da Ochs im Krip-
pal drin“, dem Gedicht „Staad“
und dem Lied „Im Woid is so
staad“ an der Feier und bestand
diese Premiere mit Bravour. Die 4.
Klasse hatte in der Zwischenzeit
einen „Brief ans Christkind“ auf-
geschrieben, den sie den Zu-
schauern vorlasen, bevor sie mit
den Liedern „Bratäpfl“ und „Wir
ziehen daher“ erfreuten.

Einen eher lustigen „Christ-
kindlbriaf“ trug die 3. Klasse vor
und hatte die Lacher auf ihrer Sei-
te. Im Anschluss daran forderten
sie die Zuschauer auf „Zünd dir a
Kerzerl a“. Den Höhepunkt des
unterhaltsamen Abends bildete
das Theaterstück „Nikolaus“, ein-
studiert von Corinna Lang, in dem
sich der Nikolaus (Moritz Breit) so
sehr über die frechen, vorlauten
und ungläubigen Kinder in

Innernzell ärgern muss, dass er
gar daran denkt, seinen Job an
den Nagel zu hängen und am En-
de nur nach langem Überreden
doch noch ein weiteres Jahr bereit
ist, Kinder zu beschenken.

Rektorin Corinna Lang zeigte
sich begeistert von ihren Schülern
und fand nur lobende Worte für
ihren Fleiß beim Einüben der Ge-
dichte und Lieder. So versammel-
te sie alle Akteure zum Finale an
der Bühne, um sich noch einmal
bei den vielen Helfern zu bedan-
ken, die zum Gelingen dieser vor-
weihnachtlichen Sitzweil beige-
tragen hatten. Allen voran war
dies die Elternbeiratsvorsitzende
Tanja Marx, die mit ihren Damen
die Gäste bewirtet hatte. Der Rein-
erlös kommt den Kindern der GS
Innernzell-Schöfweg zugute. Die
Rektorin wies noch auf das Krip-
penspiel der Schulkinder in den
Christmetten am Heiligabend hin
(15 Uhr Schöfweg, 16 Uhr Innern-
zell), bevor sie allen Frohe Weih-
nachten wünschte. Nach dem ge-
meinsamen Schlusslied „Es wiad
scha glei dumpa“ erhielten alle
Zuschauer von den Klassenspre-
chern noch einen Christbaum mit
einem besonderen Wunsch für
das Neue Jahr 2019. − eb

Grundschüler stimmen bei Weihnachtsfeier auf den Heiligabend ein

Vorfreude auf Weihnachten

Grafenau. Seit 25 Jahren geht
der Johanniter-Weihnachtstru-
cker auf die Reise nach Osteuropa,
um dort bedürftigen Familien
zum Weihnachtsfest eine Freude
zu bereiten. Um diese Aktion zu
unterstützen, beteiligte sich die-
ses Jahr auch die Realschule Gra-
fenau. Die Schüler packten voll
Begeisterung in den vergangenen

Jedes Päckchen ein Lächeln
Realschüler bereiten bedürftigen Familien eine Weihnachtsfreude

zwei Schulwochen fleißig Pakete.
Diese wurden mit alltäglichen Ge-
brauchsgegenständen wie Mehl,
Zucker oder Nudeln gefüllt. Für
leuchtende Kinderaugen wird
aber auch das kleine Geschenk
sorgen, das individuell von den
Schülern für die Kinder ausge-
sucht wurde. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen: Am Ende waren

es rund 135 weihnachtlich ver-
packte Pakete, die am vergange-
nen Mittwoch von Schülerinnen
und Schülern stolz in den LKW
der Johanniter verladen wurden,
um ihre Reise anzutreten. Der
Konvoi startet am 26. Dezember
in die Zielregionen und wird vo-
raussichtlich am 31. Dezember
wieder zurückkehren. − eb

Eppenschlag. Fast 50 Seniorin-
nen und Senioren waren der Ein-
ladung der Gemeinde Eppen-
schlag gefolgt und kamen zum ad-
ventlichen Seniorennachmittag
in den Gasthof „Zum Obern Wirt“.
Festlich geschmückte Tische und
ein großes Kuchenbuffet, organi-
siert von Eva Schneider, warteten
dort auf die Gäste. Bürgermeister
Christian Süß, Pfarrer Michael
Bauer und Eva Schneider unter-
hielten mit adventlichen Ge-
schichten und Gedichten. Die bei-
den jungen Musikerinnen Regina
Pscheidt und Katharina Denk
sorgten mit Akkordeon und Gitar-
re für eine feierliche, vorweih-
nachtliche Atmosphäre.

Als besondere Überraschungs-
gäste zogen die Kinder des Kin-
dergartens mit einem Tannen-
zweigentanz in den Raum. Mit
Zweigen, Kugeln Kerzen und al-

lerlei schmuck legten sie einen
bunten Adventskranz in die Mitte.
Einige von ihnen glänzten sogar
als Solosänger.

Aber auch die Senioren zeigten
Sangesfreude. Begleitet von Regi-
na Pscheidt wurden bekannte Ad-
ventslieder gesungen. − ve

Kinder tanzen für Senioren
Gemeinde Eppenschlag richtet Adventsfeier für Senioren aus

Nicht ohne Stolz präsentierten sich die Vereinsmeister, Pokal- und Scheibengewinner des diesjährigen Weih-
nachtsschießens der Burgschützen Hundsruck, denen Sportleiter Alois Wirket jun. (2.v.l.) sowie die Schützen-
meister Josef Dannecker und Bianca Binder (v.r.) zu ihren Erfolgen gratulierten. − Foto: Thurnreiter

Der Nikolaus musste sich über die frechen Kinder ärgern. − F.: Schule

Die 1. Klasse präsentierte das Hirtenspiel „Anbetung des Herrn“.

Herzliche Weihnachtsgrüße schickten die Grafenauer Realschüler mit ihrer Lehrkraft Sabrina Kapfhammer und
Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer in Form von Päckchen nach Osteuropa. − Foto: Realschule

Bürgermeister Christian Süß begrüsste die Senioren der Gemeinde
Eppenschlag. − Foto: Volker
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